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Deutſchland.
Berlin, d. 11. Decbr. Dem bisherigen außerordentlichen Pro

feſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Königlichen Univerſität zu Greifs
wald, Dr. C. O. Müller, iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem
Königlichen Staatsdienſte ertheilt und Der praktiſche Arzt Dr. Krü
ger zum Kreis-Phyſikus des Kreiſes Ziegenrück, RegierungsBezirks
Erfurt, ernannt worden.

Außer Preußen werden auch andere Zollvereins Regierungen den
Zollcongreß in Wien nicht beſchicken: dies iſt bereits unzweifelhaft.
Hannover wird zwar einen Bevollmächtigten nach Wien ſchicken der
Beamte jedoch, welchen wir in dieſer Beziehung haben nennen hö
ren, iſt einer der wärmſten Vertheidiger des Handels Vertrages vom

7. September. (N. Pr. Ztg.)Die „OberPoſtAmtsZeitung iſt jetzt ebenfalls in die Zahl der
Blätter eingetreten, welche die Aufgabe haben, die Miſſion Louis
Napoleons als eine Sache der Ordnung zu preiſen und dieſelbe den
Sympathieen und der Unterſtützung aller Freunde der Ordnung in
Frankreich, wie in Europa überhaupt zu empfehlen. Sie erfüllt dieſe
Aufgabe, indem ſie die National Verſammlung als die Gegnerin der
Ordnung ſchildert und Herrn Thiers an die Spitze einer Verſchwö
rung treten läßt, deren Ausbruch faſt zu derſelben Zeit bevorgeſtan
den, als Louis Napoleon ſeinen Streich ausführte. Die Wehr-
zeitung“ beſpricht in ihrer neueſten Nummer die Proklamation des
Präſidenten an die Armee ſie ſucht die Fäden auf, durch welche
Louis Napoleon das Heer gewonnen. „Es ſind ſchwer gewichtige
Worte in dieſer Proklamation ſagt das Blatt u. A. wohl ge
eignet zu ernſtem Nachdenken anzuregen und aus ihnen das zu be
rechnen was die Zukunft dem unglücklichen Lande noch Alles bringen
kann. Dahin gehört das, ſeit Napoleon, das heißt dem andern Na
poleon zum erſten Male ausgeſprochene Wort: „Jhr ſeid die Elite
der Nation, und Eure Wünſche, Eure Sympathieen muß man be
fragen.“ Wer ein ſolches Wort ausſpricht, kann ſich überzeugt hal
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Das vorliegende noch nicht vollendete Werk iſt eine gelungene Fort
ſetzung der bekannte ſchätzbaren Schrift deſſelben Verfaſſers: „Geſchichte
des preußiſchen Hofes und Adels und der preußiſchen Diplomatie
Zuch dieſes Buch verdient in die Hände jedes Freundes der vater

ändiſchen Geſchichte zu gelangen. Es iſt ein Buch, das uns in die Ge
heimniſſe der öſterreichiſchen Hof und Adelszuſtände mit einführen hilft
Und ſo manche politiſche Größe von dem Schimmer entkleidet, mit dem
die 8ewöhnliche Geſchichts Fabrikation zu umgeben pflegt.

In den beiden vorliegenden Bändchen behandelt die Schrift die
glorreichſte Epoche in der deutſchen Geſchichte, das Zeitalter der deutſchen
Kirchenreformation, welche die finſtern Thore des Mittelalters ſchloß und
die Thore zu einer neuen menſchlich freien Weltanſchauung und zu
neuem Bürgerleben aufbrach. Das Wert ſchildert uns die Größe der
deutſchen Volksthat und des deutſchen Volksgeiſtes zugleich aber auch
die eminenten Erbärmlichkeiten, deren ſich viele Derjenigen ſchuldig mach
n. deren Beruf es war, als Oberhäupter und Führer der Nation den
Kampf zwiſchen Geiz, Plünderungsſucht, Schwelgerei, Buhlerei und Eitel
keiten den böſen Mächten mittelalterlicher Sinnlichkeit und rechtloſer
Willkür zu überlaſſen und die Tugend des in der Kirchenreform leben
a gewordenen deutſchen Geiſtes zu pflegen zu erheben zum Wetteifer

zum Leitſterne des gemeinſamen Vaterlandes. Unter denen die
dem Fanatismus der Jntrigue, der Machinationen und der Argliſt

ten, daß es nicht vergeſſen werden wird ja, daß es eher, als ihm
lieb, daran erinnert werden wird.

Koblenz, d. 8. Decbr. Der Prinz von Preußen iſt heute
Abend bald nach 5 Uhr von Frankfurt a. M. hier eingetroffen. Die
Prinzeſſin von Preußen kam ſchon vorgeſtern Abend nach 11 Uhr
von Mannheim hier an.

Frankfurt a. M., d. 8. Decbr. Der Leipz. 3 ſchreibt man
von hier Geſtern überbrachte ein Courier aus Wien die zuſtimmende
Erklärung des öſterreichiſchen Kabinets in Bezug auf den von dem
handelspolitiſchen SachverſtändigenCongreſſe ſuperrevidirten dresdener
Entwurf. Miniſterialrath Dr. Hock befindet ſich noch hier und wird
den Winter über in Frankfurt verweilen.

Heute findet die erſte Sitzung der Fachmänner für Bundes
Preßangelegenheiten ſtatt da Baiern keinen Kommiſſarius geſchickt
hat, ſo beſteht dieſelbe nur aus den von Preußen, Oeſterreich Kö
nigreich Sachſen und Heſſen Darmſtadt ernannten Mitgliedern

Man erzählt ſich heute ſchreibt man dem „Dr. J.“ die
Driginalurkunde der vom Frankfurter Parlamente aufgeſtellten Ver
faſſung für Deutſchland ſei ſeit Kurzem aus der Regiſtratur des Par
laments verſchwunden, in welcher ſie ſich bei dem letzten Jnventarium
noch befunden habe.

Aus Sachſen, d. 8. Decbr. Man ſchreibt der Bresl. Ztg.
von hier: Bezeichnend iſt es, daß die officiellen Blätter die Eröff
nung der Kammern als die des „ſiebenten conſtitutionellen Landtags“
ankündigen. Damit ſind die beiden Landtage vom Frühjahr und
Herbſt 1849 (beide nach dem allgemeinen Stkimmrecht gewählt) als
nicht vorhanden aus der Geſchichte Sachſens geſtrichen.

Hannover, d. 8. Decbr. Als das Ergebniß der geſtrigen
vertraulichen Sitzung der II. Kammer wird der Hannoverſchen Preſſe
die Ausſicht bezeichnet, daß die Annahme des Handelsver
trags in der II. Kammer für entſchieden angeſehen werden könne.

Hannover d. 10. Decbr. Die Rechte in beiden Kammern
ſcheint ſich allmälig ermannen zu wollen. Das Miniſterium erleidet

gegen die Macht des neuen Geiſtes auftraten, ſtand jenes Haus deſſen
Wurzeln in dem verfallenen Schloßgemäuer am helvetiſchen Vierwald
ſtätterſee liegen, in erſter Linie.

Die „Hof und Adelsgeſchichte““ Vehſe's giebt keinen Geſchichtsent
wurf in herkömmlicher Weiſe, ſondern ſie läßt die geſchichtlichen Perſo
nen ſich. ſelbſt in ihren Worten und Werken durch ihre eigenthümliche
Denk Sprach und Handlungsweiſe charakteriſiren. Die Fürſten und
die Werkzeuge ihrer Politik werden nicht geſchildert, ſie ſprechen unmit
telbar ſelbſt zu uns, und das, was ſie ſprechen, beſteht aus den inhalt
reichſten Stellen aus ihren eignen Urkunden, Berichten Jnſtruktionen,
Briefen und Aeußerungen an vertraute Perſonen. Dieſe Hofgeſchichte
führt uns daher in das innere, geheimnißvolle Leben und Treiben der
alten Kabinetswirthſchaft, ſie führt lebendige Geſtalten vor und ſtellt ſie
in Gruppen zuſammen um daraus eine ſich freiwillig darbietende Jllu
ſtration der öffentlichen Zuſtände und einen Spiegel zu gewinnen in
welchem die Nation ihr eignes Bild anſchauen mag. Jn den beiden
vorliegenden Bändchen wird auf dieſe Weiſe die Geſchichte der vier Kal
ſer: Maximilian I. Karl V., Ferdinand J. und Maximilian II. behan
delt. Dem Ganzen iſt eine Einleitung vorausgeſchickt, in welcher nach
gewieſen wird daß die Entwickelung der Hof und Adelszuſtände in
Oeſterreich den Gegenſatz zu dem Gange bildet, der in Preußen von
dem großen Kurfürſten vorgezeichnet wurde. Oeſterreichs Prinzip blieb
von den glücklichen Tagen von Mühlberg und Prag an was es von
Anfang an war, das der Stabilität, der möglichſten Erhaltung der 7
dem Mittelalter überkommenen und feſt eingerüttelten kathouen
feudalen Regimentsform. Die preußiſche r e
expanſive, ſchwunghafte Kraft der Bewegung die öſterreichiſche



eine Niederlage nach der andern. Jn beiden Kammern wird bereits
ſeit geſtern über die Organiſation der Verwaltung und der Gerichts
verfaſſung nebſt der Rechtspflege berathen. Erſte Kammer verwarf
in der geſtrigen Sitzung den Antrag auf Niederſetzung eines Aus-
ſchuſſes zur Prüfung der betreffenden Regierungs-Vorlagen, und nahm
in den heutigen Sitzungen mit der überwiegenden Mehrheit von 41
Stimmen den Antrag von Wynecken an, der im Weſentlichen dahin
gug „da Stände nicht dafür halten können, daß der Einführung der

eformen nicht zu beſeitigende Hinderniſſe im Wege ſtehen, ſo erſu
chen ſie die königliche Regierung, mit der Ausführung der in dem
Antrage namentlich aufſgeführten Geſetze förderſamſt vorzu
ſchreiten.“ Jn 2. Kammer iſt das Ergebniß der beiden letzten
Sitzungen im Weſentlichen ein eben ſo günſtiges geweſen. Zwar ver
ſucht der vormalige Märzminiſter Lehden, der wieder mehr als be
ſonnen ſein woüte, beide Schreiben an einen Ausſchuß zu bringen,
allein ſeine dahin zielenden Anträge wurden mit großer Mehrheit ver
worfen. Ebenſo wurde das Geſetz, einige Abänderungen in der Ge
richtsOrganiſation c. betreffend, mit entſchiedener Mehrheit abgelehnt.
Jn Bezug auf die Verwaltung wurden ſämmtliche Anträge verwor
fen. Jn der heutigen Sitzung ſtand die zweite Berathung über das
Regierungs-Schreiben, die Juſtiz-Reformen betreffend, mit den vor
geſchlagenen Abänderungen zunächſt auf der Tagesordnung, und auch
heute lehnte die Kammer dieſe Vorſchläge entſchieden ab.

Frankreich.
Paris, Mittwoch, d. 10. Decbr. (Tel. Dep.) Das Lyon

Avignoner- Eiſenbahn Geſetz iſt publicirt worden, und ſoll die Adju
dication binnen Monatsfriſt erfolgen.

Die „Jndependance“ verſichert auf das Entſchiedenſte, daß die
Prinzen Aumale und Joinville Claremont nicht verlaſſen hätten.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 29. Novbr. (Tel. Dep.) Die unter

brochene Unterhandkung zwiſchen Frankreich und der Pforte, betref
fend das heilige Grab, iſt wieder aufgenommen worden.

Nach verläßlichen Privatmittheilungen aus Bosnien vom 26.
v. M. ſoll ſich in einigen Bezirken abermals eine höchſt bedenkliche
Stimmung kundgeben. Jn den Bezirken Tergoriſte und Kulafin iſt
es bereits zur offenen Widerſetzlichkeit gegen die Anordnungen der
Pforte gekommen, und ſind auch ſchon Truppen unter dem Kom
mando Mahmud Bey's und Arif Aga's dahin abgegangen, um den
geſetzlichen Anordnungen Nachdruck zu verſchaffen.

Beirut, d. 25. November. (Tel. DOep.) Mehemed Paſcha
hat die Rekrutirung zu Napluſa vollendet und daſſelbe Geſchäft zu
Jeruſalem und Hebron begonnen. Der hieſige griechiſch unirte Bi
ſchof wurde wegen einer Streitigkeit mit dem Patriarchen bezüglich
der Erweiterung ſeiner Diözeſe, von den Gegnern am Altare, als
er eben Meſſe leſen wollte, mißhandelt; der Altar ſelbſt wurde ver
wüſtet. Die Thäter ſind noch unbeſtraft.

Alexandrien, d. 30. Novbr. Man ſchreibt der DOeſt. R. Z.
Es wird Jhre Leſer wohl intereſſiren, über die ihrer Zeit vielbeſpro
chene und beſtrittene, nunmehr aber zu gegenſeitiger Zufriedenheit er
ledigte Frage der ägyptiſchen Eiſenbahn einige nähere Details zu ver
nehmen. Die Bahn beginnt in Alexandrien, ziemlich an der Stelle,
wo der alte Pharus ſtand, und läuft dann auf der ſchmalen Land
zunge zwiſchen dem Meer und dem See Mareotis, nach Damanhur,
wo ſie an den Nil gelangt, deſſen linkes Ufer ſie bis Kairo nicht ver
läßt. Durchgehends hält ſie ſich von dem Strand in ſolcher Entfer
nung, daß ſie von dem höchſten zeither gekannten Waſſerſtande befreit
bleibt. Das Thal, welches ſie durchſchneidet, iſt zwar weniger frucht
bar, als das gegenüberliegende des rechten Ufers, gehört deſſenunge
achtet noch immer zu den ergiebigſten Theilen Aegyptens, und iſt mit

zahlreichen und ſtarkbevölkerten Orten beſäet. Die Ausläufer der lybi
ſchen Wüſte ſtreifen alſo ziemlich nah, Und das Auge erblickt bereits
auf wenige Stunden Entfernung die kahlen Anhöhen, welche die Ein
öden begrenzen. Sandverwehungen ſind alſo nicht zu fürchten, denn
die Wüſte iſt dort auf ihrem wohl zehn Meilen breiten Saum ein
mit Salz und Schwefelquellen durchſchwängertes Steppenland mit
feſtem, von einer dicken Salzkruſte überzogenem Erdboden. Als Ar
beiter verpflichtet ſich der Vicckönig 30,000 Menſchen, die ſogenann
ten Fellah's zu ſtellen, welche die Dienſte als Leibeigene verrichten
müſſen. Wenigſtens liegt eine Vergütung im Zuten Willen ihres Ge
bieters. Die Beſtimmungen über die Verwendung und Benutzung
der Arbeitskräfte ſtehen dem engliſchen Jngenieur Herrn Stephenſon
zu. Der Vicekönig erhält für die obengedachten Leiſtungen die runde
Summe von 500,000 Pf. St. Bei den geringen Ausgaben, die ihm
zur Laſt fallen, gewiß ein glänzendes Geſchäft. Was nun vie politi
ſche Stellung der Geſellſchaft zur Staatsregierung betrifft, ſo wird
ihr der Ferman nicht von Abbas Paſcha, ſondern vom Sültan aus
gehändigt, und iſt derſelbe alle fünf Jahre in Conſtantinopel gegen
Erlag eines beträchtlichen Canons zu erneuern. Ein großherrlicher
Beamter wird als beſonderer Commiſſär ernannt, und hat das Recht
einer Art Controlle über die Leitung des ganzen Unternehmens. Na
türlich iſt dies nur pro korma zu verſtehen, denn im Uebrigen iſt der
Direction der Geſellſchaft die vollkommenſte Autonomie eingexäumt,
wie ſie die Fahrten einrichten, wie ſie die Preiſe beſtimmen wie ſie
überhaupt das Ganze adminiſtriren will. Die officielle Correſpondenz
muß frei befördert werden, eben ſo iſt den großherrlichen, nicht aber
den ägyptiſchen Beamten bei Dienſtreiſen freie Fahrt zu bewilligen.
Desgleichen reſervirt ſich die Pforte die Benutzung des zu errichtenden
Telegraphen. Die engliſche Geſellſchaft hat in Betracht ihres ſonſt
vollkommen freigelaſſenen Verfügungsrechtes keinen Anſtand genom
men, jene Ehrenrechte bereitwillig zuzugeſtehen.

Vermiſchtes.
Berlin. Am letzten Montage beging unſer Mitbürger derHiſtoriker Friedrich von Raumer, in tm ſtillen Kreiſe älterer

Freunde die 50jährige Erinnerung an ſeinen Eintritt in den Staats
dienſt. Auf den ausdrücklichen Wunſch des Jubilars war jede An
regung zur öffentlichen Feier dieſes Jubiläums unterblieben. Wie
man hört, iſt die Berufung des Dr. theol. W. Hoffmann zu Tü
bingen, Ephorus des daſigen theologiſchen Seminars, zum Hofprediger
an die hieſige Domkirche erfolgt. Derſelbe hat dieſen ehrenvollen Ruf
angenommen und man ſieht ſeiner Ankunft für die nächſte Zukunft

entgegen. (V. 3Nach dem letzten Willen des Begründers der Kaltwaſſer
Heilmethode, Prießnitz, übernimmt die Heilanſtalt in Gräfenberg ſein
Schwiegerſohn Ujhazy. Sein Sohn iſt noch zu jung, als daß die
Anſtalt nur den Namen nach ihm führen könnte. Prießnitz ſoll bei
ſeinen Lebzeiten gegen 36,000 Menſchen ärztlichen Rath ertheilt haben
Am 4. d. M. wurde ſeine Leiche feierlich beigeſetzt. z

Geh. Rath und Profeſſor Mittermaier erklärt aus Hei
delberg vom 5. Dec. „Zur Berichtigung der durch die Zeitungen
verbreiteten Nachricht, daß mein Sohn, der praktiſche Arzt, aus Dor-
pat ausgewieſen worden, und zur Warnung vor einem Betrüger,
der ſich für meinen Sohn ausgiebt und als ſolcher Geld aufgeborgt
hat, erkläre ich, daß mein Sohn nie in Dorpat war und ſeit drei
Monaten ſich in Madeira befindet.“

Darmſtadt, d. 4. Decbr. Durch Staatsminiſterialverord
nung iſt allen Civilſtaatsdienern, mit Ausnahme von Poſt-, Eiſen
bahn und Forſtbeamten, das Tragen von Bärten über Lippe
und am Kinn verboten worden.

Berichtigung. Das kürzlich in verſchiedenen Zeitungen ver
breitete Gerücht, daß der in Braſilianiſchen Militairdienſten ſtehende

tenſive, ſolid, wenn auch ſchwer niederwuchtende Kraft des Stillſtandes.
Die Kraft, welche in Preußen das Regiment trieb war eine centrifu
gale, die, welche in Oeſterreich das Regiment hielt, eine centripetale.“

Dieſe Auffaſſung und Charakteriſtik iſt für Oeſterreich eine unbe
dingt wahre, für Preußen paßt ſie vorwiegend auf das Zeitalter von
1640 bis zum Tode des großen Friedrich. Preußen bedurfte der Tha
ten, um ſich zur Großmacht emporzuarbeiten und es wird ſtets der Tha
ten bedürfen, um ſich als Weltmacht zu erhalten. Eine Rückkehr zu
dem politiſchen Prinzip Oeſterreichs iſt mehr als die Vernichtung Preu
ßens, denn es wäre Vernichtung der eignen Ehre und Vernichtung des
letzten deutſchen Reſtes: Preußen bedurfte glorreicher Siege, um ſich
Reputation zu verſchaffen; der Tag bei Fehrbellin und die Lorbeern
Friedrichs des Großen waren hochnöthig, um Preußens Beruf zur Groß
macht zu legitimiren und dem neuen Prinzipe, mit dem es regierte,
in Deutſchland den Stempel der Autorität aufzudrücken. Jn dem Prin
zipe Oeſterreichs deſſen Reputation alt und deſſen Hausmacht ſtark war
und dem die Kaiſerkrone noch dazu eine gehörige Autorität lieh, lag es
dagegen, daß, wenn auch viel Thätigkeit entwickelt wurde, um das Sy
ſtem zu ſchützen doch wenig wirklich zu geſchehen brauchte, um es zu
erhalten. Das war auch vom Ausland anerkannt. Das Syſtem, ſagt
eine ruſſiſche Oepeſche im Portfolio, auf dem ſich die öſterreichiſche Sta
bilität gründet, iſt ſchon alt. Man hat nicht vergeſſen daß ehemals die
Ferdinande, zufolge dieſes nämlichen Syſtems, Deutſchland zu unterwer
fen geſucht haben. Die ſchönen Maximen haben dem Hauſe Habsburg
nie gemangelt; aber wenn ſeine Thätigkeit immer groß war, waren
ſeine (wirklich großen) Thaten dagegen ſelten.“

Eine wichtige Folge dieſer fürſtlichen Regimentsprinzipien war die
verſchiedene Stellung der Adelsariſtokratie. Jn Preußen wurde der nicht

zahlreiche und nicht mit fürſtlichem Landbeſitz ausgeſtattete Adel der Krone
unterworfen, nur Vorrechte in Hof und Armee Ehren blieben ihm.
Die Souveränetät wurde in Preußen wie ein „Rocher von Bronze“
hingeſtellt. Jn Oeſterreich blüht dagegen eine zahlreiche Adelsariſtokratie
mit ausgedehntem fürſtlichem Landbeſitz, in deren Intereſſe es liegt, das
mittelalterliche Staatsweſen mit der Freiheit von den Staatskoſten und
mit der Unfreiheit des Bauernſtandes gegen den Rechtsſtaat aufrecht zu
erhalten. Die ſchwache an Mitteln beſchränktere Adelsariſtokratie in
Preußen mit ihren unklaren bürgerlichen Ausläufern in dem verrotteten
Ständeweſen lehnt ſich daher hauptſächlich an die öſterreichiſche Adels
ariſtokratie an und vorübergehend mag es ihr auch wohl gelingen das
preußiſche Staatsprincip in eine öſterreichiſche Nachahmung umzugeſtalten,
für die Länge der Zeit hat das Geſchick Preußens doch eine größere
Kraft, als daß es den ſchwachen Händen bloßer Salonhelden folgen könnte.

Vor und während der Reformation beſtand die gegenwärtige öſter
reichiſche Ariſtokratie ihren Perſönlichkeiten nach noch nicht; es war eine
andere, „die in den Tagen der Reformation, zum Theil aus den aller
weltlichſten Abſichten, um Kirchen und Kloſtergüter an ſich zu ziehen,
zum Proteſtantismus ſich bekannte und in den Tagen der Gegenrefor
mation und des dreißigjährigen Krieges, zum Theil die Strafe ihrer
eignen Sünden büßend, im Sturme umgebrochen theils exilirt, theils
ausgerottet wurde. Die Namen der damals mächtigſten Geſchlechter in
Oeſterreich wie die der Khüenring, Evtzing, Tſchernembl, Thonradtel,
Jörger Hoffmann Buchheim, Hofkirchen, Scihönkirchen, der Strein
von Schwarzenau u. ſ. w., alles eifrige Proteſtanten, ſind jetzt erloſchen
und verſchollen. Es gab damals auch noch keine durch Diplome kreitten,
Fürſten in Oeſterreich und nur ganz wenige Grafen.“

(Fortſetzung folgt.)



Lieutenant von Breitenbauch bei Gelegenheit einer Emeute unter
den Truppen erſtochen worden ſein ſollte, iſt durch die neueſten Be
richte des Braſilianiſchen Conſulats in Hamburg vollſtändig widerlegt
worden, da weder eine Emeute ſtattgehabt noch ein Offizier erſtochen
worden iſt.

Stadt Hamburg Die
ſien.
Berlin.

Leipzig, Biermann a. Dresden.
Hr. Reg. Rath Leimann a. Arnsberg.

Hr. Fabrik. Ewe a. Wernigerode.

Hrru. Kaufl. Schmeiſſer a. Elſterwerda, Schulze a.
Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Bothmer a. Schle

Hr. OLG. Refer. Schulz a.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12.

m Kronprinzen2 Je Schirmet a. Schirmbach.
rich, Wever a. Berlin Hilmers a. Offenbach,
g. Hresden, Wagner a. Elbing.

Stadt Zürich
Querfurt
Berlin Heiner a. Elberfeld.

Goldner Ring: Frau Amtm. Fuß a. Blöſien.
Hr. Gutsbef. Häßler u Hr. Oekon. Keßler a. Eisleben.
Mehlmann a. Berlin Pölke a. Leipzig Müller a. Magdeburg.

Hr. Juſp. v. Weber a. Dresden.e Die Hrru. Kaufl. Schieber a.Engliſcher Hof: r aBreslau. Hr. Lieut. Grimm a. Leipzig.
Prag, Schlegel a. Leipzig.

Goldnen Löwen
Greifswalde.
mann a. Wenzlau, Schöne a. Görlitz, Cario a. Magdeburg, Völkner a. Neu
ſtadt, Tieſt a. Verden Schmidt a. Schleiz.

Hr. Graf v. d. SchulenburgVitzenburg a. Vitzenburg.
Die Hrrn. Kaufl. Ringelhardt a. Biebe

Müller a. Stettin

Hr. Jnſpector Demuth a. Magdeburg t
Die Hrrn. Kaufl. Kamper a. Aachen, Leiritz a. Zeitz, Wolff a.

Hr. Prediger Anger a. Löbitz.

Hr. Oberlehrer Hevbach a. Leipzig.
Die Hrrnu. Kaufl. Weiſe a. Stettin Thämer a Berlin, Bach-

Freie Gemeinde.
Sonntag den 14. December Abends 7 Uhr Verſammlung.

December.

Hr.

Vereinigte Gemeinde
Sonntag den 14. Decbr. früh 9 Uhr Pred. Uhlich aus Magdeburg.

Jm Hauſe Brüderſtraße Nr. 221.
Stauß

Meteorologiſche Beobachtungen.
Hr. Oekon. Jung a.

11. December. Morgens 6 Uhr. Tagesmittel.Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Die Hrru. Kauft. eLuftdruck 335,74 Par. L. 337,43 Par. L. 329,38 Par. L. 337,52 Par. L.

Hr. Hotelier Arnold a.

Hr. Cand. Rudolph a.

Luftwärme

Dunſtdruck 2,63 Par. 2,41 Par. e. 2,62 Par. 2,55 Par. e.

Relat. Feuhtiet 0,73 pCt. 0 58 pCt. 0,89 pCt. 0,73 pCt.

6,7 G. Rm. 8,3 G. Rm. 4,4 G. Rm. 6,5 G. Rm,
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Von dem Rittergute Trebitz im Witten
berger Kreiſe ſoll noch
a) das Stammgut mit etwa 573 Morgen

Acker, Wieſen und Teichen,
der Viehhof nebſt dem Brauhauſe und

etwa 164 Morgen Acker und Wieſe,
die Schäferei mit etwa 83 Morgen Acker,
das Vorwerk Schnellin mit 375 Mor

gen Acker und Wieſe,
im Wege der Licitation verkauft werden und
iſt zu dieſem Zwecke
auf den 5. Januar 1852 Vormittags 10 Uhr

Termin auf dem Rittergute zu Trebitz an
eſetzt.8 Wie Ländereien liegen größtentheils in der

Elbaue, die nähere Beſchreibung und die Ver
kaufsbedingungen wird der Unterzeichnete auf
portofreie Anfragen gegen Erſtattung der Schreib
gebühren mittheilen.

Sofort nach beendigtem Termine wird die
Erklärung über Annahme der Gebote abgege

ben werden.
Kemberg, den 7. December 1851.

Der Rechts-Anwalt und Notar:
Loeſer.

Holz Auction.
Montag den 22. December von Morgens

9 Uhr ab ſollen in den Müchelnſchen Hölzern
auf dem Heckerlinge circa 1000 Stück Eichen,
Buchen, Aspen und Birken, worunter ſich 60
Stück ſtarke Eichen befinden, meiſtbietend auf
dem Stamme verkauft werden.

Eptingen bei Mücheln, d. 9. Dec. 1851.
Reinicke.

Anodyne Vechklace,
oder magnetiſch chemiſche Halsbänder, welche
den Kindern das Zahnen auf überraſchende
Art erleichtern, erhielten wieder direkte von
England und verkaufen in Original verſ. Packe
ten mit Gebrauchsanweiſungen in mehreren
Sprachen für 2 bei freier Einſendung un
ter Garantie der Echtheit

Gebrüder Tecklenburg in Leipzig.

Bei Hennings Hopf in Erfurt iſt er
ſchienen und in Halle in der Lchwetschke-
schen Sort.-Buchh. (WCemrer) zu haben

Der gewandte
Ball und Vortänzer;

ein Leitfaden zum leichten und umſichtigen
re en c., mit einer San

Preis 10 J h
Daguerreotyp-Portraits

werden von mir in bekannter Weiſe bei jeder
Witterung von früh 9 bis Nachmittags 3 Uhr
im geheizten Glashaus angefertigt.

C. Maeder,
Leipzigerſtraße Nr. 303, eine Treppe hoch.

Bei Plefler (Schwetschlke'sche
Sort. Buchh.) in IIalle und in den unter
zeichneten Buchhandlungen iſt zu haben:

S Schellhorn, 120 auserleſene
eburtstags-, Neujahrs-, Hoch-

zeits- und Abſchiedsgedichte, nebſt
Stammbuchsverſen und Polter-
abendſcherzen. Sechste verb. Auflage.

15

Wartenſtein, G., Briefſteller für
Liebende beiderlei Geſchlechtes, enthält
76 Original-Liebesbriefe im blühendſten Styl,
nebſt Polterabendſcherzen und Hochzeitsge
dichten. Ate verb. Auflage. 15 J.

Wiedemann, Dr. und Rector,
Sammlung und Erklärung frem-
der Wörter, welche in Zeitungen, in
Büchern und in der Umgangsſprache
oft vorkommen. Eilfte Aufl. 12

Zeichnen Vnterricht zur Selbstbelehrung für die Jugend, nach einer
neuen, leichten und angenehmen Me-
thode. 2te Aull. 10

Auch in der Garke'ſchen Buchhandlung in
Merſeburg bei Reichardt in Eis-
leben Reclam in Leipzig Wien-
brack in Torgau Aue in Deſſau
zu haben.

Weihnachtsgeſchenke.

Jm Verlage von Victor v. Zabern in
Mainz iſt ſo eben erſchienen und durch ſämmt
liche Buchhandlungen Deutſchlands zu beziehen

(vorräthig in Halle bei Ed. Anton)
Der Corſar.

Gedicht von Byron, aus dem Engliſchen von
Vietor v. Arentsſchild.

Miniaturausgabe, gebunden 25 Sgr.
Eine verwandte Dichterſeele, ergriffen von

der Gewalt des Gedankens, hat in begeiſterten
Augenblicken dieſe berühmte Dichtung in ſich
aufgenommen und wiedergeboren, ſo daß ſie
uns ergreift mit dem ganzen Zauber des Ur-
ſprünglichen.

Albion und Erin.
Jn Liedern von Thom. Moore, Lord By
ron, R. Burns, T. B. Shelley Th.
Campbell, F. Thomſon und aus Th.
Percy's Ueberreſte altengliſcher Dichtkunſt.

Jm Versmaaße der Originale übertragen
von Victor v. Arentsſchild. Mit beige
fügtem Originaltext.

Miniaturausgabe. 2 Thlr.
Ein Blumengarten des Vorzüglichſten, was

der gedankenkräftige Geiſt des Inſelkönigreiches
hervorgebracht hat von den gewaltigen Balla
den des Mittelalters bis auf die lieblichen Lie
der Thomas More's und Robert Burns.
Kein dürſtiges Herbarium; friſchduftig, lebendig

e

Anerkannt vorzügliche
Jngendſchriſten.

Bei Jm. Tr. Wöller in Leipzig erſchien und
kann durch jede Buchhandlung des Jn und
Auslandes bezogen werden, in ülalIe vorräthig
in der Schwetschlce“schen Sort. Buch-
handlung (Preſfer):

l

n

belehr.
Jugend u. Volkserzählungen. Von Fr. AhICeld,
W. O. v. Horn W. Müller u. A. Mitfein. Stahlſt. geb. 15 Sgr. Ausg. mit vergold.
Deckel 20 Sgr.

Der kleine Hauſtrer, oder: Gott lenkt die
Schickſale wunderbar. Erzähl. aus dem Leben
für Kinder u. Kinderfreunde. Von O. G. Moll
müllev.

S

e

Wohlf. Ausg. Mit fein. 4n Sgr. hlf g fein. Kpfr.
as vierte Gebot oder die ungleiBrüder. Erzähl. für Aeltern u. Kinde en

Gustav Wieritz. 2. Aufl. Mit fein. Stahlſt.
geb. 15 Sgr.

Gutenberg u. ſeine Erfindung Unterhalt.
u. belehr. Erzähl. für Jung u. Alt über Sprache,
Schrift u. Buchdruckerkunſt. Von Gustav Nie-
wütz. 2. Aufl. Mit fein Stahlſt.; geb. 12 Sgr.

Seppel, oder der Synagogenbrand zu Mün
chen. Erzähl. für Jung u. Alt. Von Gustav

3. Aufl. Mit fein. Stahlſt. geb.
gr.

Die Pilgerreiſe nach dem heil. Lande, oder

Freunde. Von Pr. Schwed. 2. Aufl. Mit
fein. Stahlſt. geb. 15 Sgr.

Der Tyroler Kampf für ihr Vaterland
unter Andreas Hofer. Erzähl. für Jung und
Alt. Von Eberh. Stein, neu bearb. u. erweit.
von Gg. A. Winter 2. vielf. verm. Aufl.
Mit fein. Stahlſt. geb. 12 Sgr. Ausg. mit ver
gold. Deckel 16 Sgr.

Jugend -Hain, oder: klaſſiſche Exzählun-
gen Beſchreibungen u. Schilderungen aus

e e e e

s S 3 S S S 3 v S

dem Natur u. Menſchenleben. Lehrreiches
Bildungs u. Unterhaltungsbuch für die Jugend

gezeichnetſten muſtergültigſten ältern u. neuern Ju
gend u. Volksſchriftſteller von Gg. A. Winter

desselben Verfassers „Alg. Lesebuch.
Ir Theil (für das Alter von 7 16 Jahr.
2r Theil (für das Alter von 10-14 Jahren).

Mit 2 fein. Stahlſt. geb. 18 Sgr.

sind sämmtlich, als Zu den besten und lehrreich-
sten der neuern Zeit gehörig empfohlen wor-

dass sie wohl ſelten in einer guten Schul und
Gemeinde Bibliothek mehr fehlen.

Bearb. u. zuſammengeſtellt aus den Werken d. aus

(Besondere Vestgeschenk- u. Prämienausg-

Mit 3 fein. Stahlſt. geb. 12 Sgr.

Vorstehende Jugend- u. Volkssehriſten

len Sie haben überall so Viel Beifall gefunden

Hasasas e



Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Inſerate für die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)

gprompt und unter günſtigen Bedingungen. Die Berechnung der Inſerate
wird für das Einſenden der Jnſertions- Beträge von uns Nichts berechnet.
mittelung nur 1 Sgr.

nebſt Quittung erfo t von Halle und
Da dergl. Jnſerate durch unſere Ver

Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen Auftragen entgegen.

Gänzlicher Ausverkauf von Putz und Mode- Waaren,
gr. Ulrichsſtraße Nr. II dem Magazin des Hrn. Sockel gegenüber.

Die aus dem Nachlaſſe meiner Tochter H. Fürſtenberg, geb. Cohn, zum größten
Theil übernommenen Waaren an fertigem Putz, beſtehend in Sammet- und Atlashüten,
Auffätzen und Häubchen, ſowie Bänder in Chiäneé und Becaissas, Sammet,
Atlas, Pelluche, Gros de Napel, Spitzen, Kragen wie alle übrigen Ge
genſtände ſtelle ich zum gänzlichen Ausverkauf und um dieſes baldigſt zu bewirken werde ich
die billigſten Preiſe ſtellen. Caroline Cohn,

große Ulrichsſtraße Nr. 11.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 14. December:

Steffen Langer aus Glogau,
Der holländiſche Kamin,

Original Luſtſpiel in 4 Akten,
nebſt einem Vorſpiel:

er Kaiſer und der Seilergeſelle.
Montag den 15. December:
Die Familie Montechi und

Capuleti,
oder: Romeo und Giulietta,

große Oper in 4 Aufzügen, Muſik v. Bellini.

Mittwoch den 17. December:
Zum erſten Male:

Das Gefängniß,
Luſtſpiel in 4 Akten von Rod. Benedirx.

A. Döbbelin.
Ganz lederne Mappen und Torniſter,
auf das Dauerhafteſte gearbeitet, empfiehlt

beſtens Carl aring.
Künftige Woche, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend wird in meiner Brauerei
Broihan verkauft.

Wilhelm Rauchfuß,
kleiner Berlin.

Feine Haar-, Kleider, Zahn- und
Nagelbürſten, Raſirpinſel, Kamm-
reiniger in allen nur möglichen Sor-
ten empfiehlt G. Foeſe.
Kardätſchen von 5 bis I 10
i St. in großer Auswahl bei

G. Foeſe.
Nauchwaaren, als: Vorſtbeſen,

Borſtwiſche, Pinſel, alle nur mög-
lichen Sorten, empfiehlt bei dauer
hafter Arbeit G. Foeſe.

Stickereibürſten werden auf Be
ſtellung ſauber und billig gefertigt

bei G. Foeſe.
Ein Lehrling kann zu Neujahr

unterkommen bei
G. Foeſe,

Halle, am Markt unweit d. Börſe.

Gute Schweinsborſten kauft zu den
höchſten Preiſen G. Foeſe.
Mehrere Nitter- u. Landgüter

werden zu kaufen geſucht durch Auguſt
Zimmermann in Magdeburg.

HKAfHÖK.Cl»IXEGEFXXePGOÜTS
Fonds und

Berlin, den 1. December. S Preuß Cour.

I Brief Geld ſ. GemD. Fonds Courſe.
Preuß Freiwillige Anleihe 5 odo. Staats Anleihe v. 1850 to2 o

taats Schuld Scheine 3 87 87
der Deich Bau Obligat. a

a e e er trsur u. Neum. Schldverſch. 31 S
Berliner Stadt Obligat. 5 1102

do. do 3 rWeſtpreuß. Pfandbriefe 3 93 93Großherzl. Poſenſche do. a

do. do. 3 93Hſtpreuß. do. sommerſche do. 3 96 96
ur u. Neum. do. 3 96Schleſiſche do. zdo. v. Staat garant. Lit. B.
reuß. Rentenbriefe 4 h

h. Bank Anth.Scheine s
edrichsd'or 137 13ndere Goldmünzen à 5 10 o

Disconto

Eiſ n gehen
Hüſſeldorfer 4 82Bergiſch Markiſche 31 22

BrioritätsBerlin Anhatt. Uit. A. u. B. tot
do. Prioritats 99Berlin Hamburger es 97
do. Prioritäths cdo. do. U. mBerlin Potsdam Magdeb 73 72do. Prioritäts Obligat. 4 96 96

do. de e rdo do. Iit. D. 5 oBerlin Stettiner e 20,do. Prioritäts Obligat. s
Cöln Mindener 3 108 107do. Prioritäts Obligat. u 1100

do. do m. l1602HüfſeldorferElberfelder S S S

Geld Cours.

S Preuß. Cour.

S Brief Geld. emDüſſeldorfElberfeld. Prior.

do. Prior. 5Magdeburg Halberſtädter 148 147
Magdeburg Wittenberger 66 65
do. Prioritäts v 101, àNiederſchleſiſch Märkiſche 3 101
do. Prioritäts àdo. Prioritäts- 4 101 100 917,do. Prioritäts III. Serie 1002
do. V Serie sOberſchleſiſche Lit. A. 132/, 131
do. Prioritäts 4do. Lt. B. 120Prinz Wilh. (St. Vohw.
do. Prioritäts-

do. II. Serie. rRheiniſche etdo. (Stamm Priorit. Sei 681,
do. Prioritäts Oblig.
do. v. Staat garantirte 3 i

RuhrortCref.KreisGladb. 3 u W
do. Prioritäts

Stargard Poſen z 83Thüringer 722 71do. Prioritäts Oblig. 4 101
Wilhelmsb. (CoſelOderb. e 83
do. Prioritäts
Ausländiſche Eiſen
bahn Stamm Actien.

e e e eKrakau Oberſchlefiſche

Kiel Altonag 7 z
r l. S hNordbahn Friedr. Wilh.) 313, àZarskoe Selo b S d
Ausl. Privrit. Actien
KrakauOberſchleſiſche
Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 (97

Kaſſen Vereins Bank Act. 4

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Aechte Teltower Rübchen
bei Julius Kramm.Friſchen Seedorſch, ausgenom
men, erhalte morgen früh.

Julius Kramm.
Ger. Rhein und W Lachs,friſch. Sulins Krane

Montag den 15. December gehen 2. Möbel
wagen leer nach Berlin zurück. Das Nähere
bei Carl Dettenborn, Möbel Magazin
beſitzer in Halle.

GSGSGEGESGGGCPCGCG. a
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 4. d. M. ſtarb. ſanft nach langen Lei
den unſer guter Vater, der Pfannenſchmiede
meiſter Heinrich Sachſe im noch nicht vol
lendeten 56. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Allen werthen Kunden meines ſeligen Man

nes diene zur Nachricht, daß ich das Geſchäft
ununterbrochen fortſetze.

Halle, den 12. December 1851.
Verwittwete Friederike Sachſe.

Marktberichte.
Nordhauſen den 9. December.

Weizen 2 8 bis 2 18 99
Roggen 2, 57 2 15Gerſte e 6 e e 18Hafer 20 le LRüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 32

WMagdeburg, den 11. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 58 Gerſte 922 38 IRoggen 566 58 Hafer 22 24KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 32
Berlin, den 11. December.

Weizen loco 57—61
Roggen loco 53--55

Dec. 52 à b 53 Br., 52 G.
pr. Früh 54 by., 54 Vr., 648.

Gerſte, große, 37——39
kleine 95— 36

Hafer loco 241—26
ſchwimmend 24 —26
pr. Frühj. 48pfd. 26 Br., 50pfd. 27 Br.

Erbſen 46 51
Rappsſaat Winterrapps 66 67

Winterrübſen 63—65
Sommerrübſen 52—54

Leinſaat 56 58
Rüböl loco 10 à i verk., 10 Br., 10 G.

O do. 4ec.

Dec. Jan. do.Jan. Febr. 10 Br., 10 G.Febr. März 10 à u Br., 10 G.
März April 10 b. 107 Br., 10 G.April Mai 102 à Bri, 10 G.

Leinöl loco c
April Mai 11 h f.Spiritus loco ohne Faß 23 à i bz.

Dec. 23 à verk. 23 Br., 23 G.
Dec. Jan. do.Jan. Febr. 237, à verk. 23 Br.,

28 G.
April Mai 25 Br. u. G.

Breslau d. 14. Dec. Weizen, weißer, 45——68
do. gelber 56 66 Roggen 51—60 erſtea Vor W. 3Stettin d. 41. Dec. Weizen ohne Geſchäft, ſtille.z 64, 55 gefordert Febr. 50 Wer mit v
grübi. 55 Br. 54 G. Rübol Dec. 10, Br., Aptil
Mai 10 bz. Spiritus Dec. 14, bz., Frühj. 14 v.

Hamburg d. 11. Decbr. Getreidebörſe. Roggen
ſtille, ohne Käufer Weijen, Pommern zu 100 zu ha
ben, 2 weniger Käufer. Del ohne Geſchäft

Vaſſerſtaud der Saale bei Halle
am 11. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 7 Zoll.
am 12. Dec. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. December am alten Pegel Nr. 7 und 3

am neuen Pegel 16 Fuß 3*/ Zoll.
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